1859. 


So E — — —— — — — 7 - — — _1 1 To — * — — — zu * inne 

int tä S „ Vi - : # dung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
„ erſcheint täglich mit Ausnge Hund Feiertage, Vierteljährt er Abon N) nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſen } ai 

e e hnei. Sa e für den Raum Nee alte yeiltyeilt für 3 III. a rgang. 7 br., für jede weitere Einrückung 3 ½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Ber 


ſtelungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


Einladung zur umeration auf die ; 
en, in SiarezANa göra 20 fl. öſterr. Währ.; 


„Krakauer Zeitung“ von einigen Gemeinden und Parteien im Ska⸗ 


Mit dem 1. Juli 9 beginnt ein 8 vi vinaer Bezirke 75 fl. 15 kr. öſterr. Währ.; 

lellähriges 2 — . Blattes, — eon der ärgere und Honoratioren in Kenty 

merations⸗Preig für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 69 fl. 1 kr. öſterr. Währ., wobei außerdem von eini⸗ 

September! 859 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für] gen Angeſtellten daſelbſt der monatliche Beitrag von 

dus wärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 260 3 fl. 50 kr. öſterr. Währ. für die Kriegsdauer zuge: 

A 1 onnements auf einzelne Monate werden für] ſichert wurde; 

Krakau mit 1 fl. 40 Nr., für auswärts mit 1 fl.], von den Beamten der Herrſchaft Mak w 36 fl. 
Nkr. berechnet. f kr. öſterr. Währ. und ein Silberthaler; 
Beſitellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ von den Beamten des Babicer k. k. Hauptzoll⸗ 

neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ amtes und der k. k. Finanzwache daſelbſt 31 fl. 25 

legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen.] kr. ö. W.; 


Die Administration. von dem Jajuszowicer Pfarrer Makarius Ma⸗ 


niecki 2 fl. ö. W., nebſt der Erklärung, einen glei⸗ 
— =| hen Beitrag allmonatlich während der ganzen Kriegs⸗ 
— . — — 
Amtlicher Theil. 


Die „Kr Nan 1 
een 


Der Juſtizminiſter hat den Rath des Kreisgerichtes in Kö⸗ 
niggrätz, Wenzel Twrdy, zum Landesgerichtsrathe und den 
Ralhsſekretär des Böhmiſchen Oberlandesgerichtes, Wenzel Mach, 
zum Kreisgerichtsrathe bei dem Königgrätzer Kreisgerichte ernannt. 

Der n hat die bei dem Oberlandesge richte zu 
Preßburg erled i 


von dem Gutsbeſitzer, Joſeph Bogdanowicz nn beim Feld⸗ Artillerie⸗Regimente Ritter von Pit- 
nge . 93 . 

5 Oerdinand Lange, des Küften- Artillerie-Megiments Freiherr 
von Stein, bei dem Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchiten 
Namen führenden Feld⸗Artillerie-Regimente Nr. 1, und 

Johann Ritter v. Elvert, des Feld ⸗ Artillerie » Regiments 
Ritter von Pittinger Nr. 9, beim Feld⸗Artillerie⸗Regimente Rit⸗ 
ter von Fitz Nr. 11; 

zu Majors die Hauptleute erſter Klaſſe: 

Anton Wibus, des vakanten Raketeur⸗Regiments, beim Kür 
ſten⸗Artillerie⸗Regimente Freiherr v. Stein; 

Johann Kawka, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Erzherzog 
Ludwig Nr. 2, bei dem Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Aller⸗ 
hoͤchſten Namen führenden Feld⸗Artillerie⸗Regimente Nr. 1; 


Johann Zeller, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Ritter von 


Der Juſtizminiſter hat den Geri ts⸗Adjunkten des Kreisge⸗ 
richtes in Znaim, Jofevh Biegler um Rathsſekretär bei dies 


Der Juſtizminiſter hat den Landeggeri ts⸗Adjunkten in Prag, 
Franz Gläfer, zum Raihsfefreiäre-Abjurken des dortigen Ober⸗ 


Der Juſtizminiſter hat den Mähriſchen Bezirfsamts⸗ Aktuar, 
Joſeph ae r, zum proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten bei dem 8 N 
Landesgerichte in Troppau ernannt, Pittinger Nr. 9, beim Feld⸗Artill⸗Meg. Ritter v. Hauslab Nr. 4; 

Der Juſtizminiſter hat den Auskultanten, Sigismund Sich Mathias Wedl, des Feld » Artillerie; Regiments Erzherzog 
zum proviſoriſchen Gerichts Adjunkten bei dem Landes ge chte] Wilhelm Nr. 6, beim Feld- Artilerie-Megimente Erzherzog Ma⸗ 
Großwardein ernannt. 8 ii rimilian d' Nr. 10; 

Der Juſtizminiſter hat den Nieder ⸗Oeſterre chischen Auskul⸗ Joſevh Mitter v. Leithner, des Artillerieſtabes, beim Feld⸗ 
tanten, Viktor Hitter, zum proviſoriſchen Gerichts -Arjunften Artillerie-Regimente Freiherr v. Vernier Nr. 12; 
für den Dienſt dei den Stuhlrichterämtern des Kaſchauer Ver⸗ Johann Edler v. Eafaty, des vacanten Raketeur⸗Regiments, 
waltungsgebietes ernannt. beim Feld⸗Artillerie⸗Regimente Prinz Luitpold von Baiern Nr. 73 

Just minifter hat die bei dem Venetianiſchen Oberlan⸗ Maximilian v. Martiny, des Feld⸗ Artillerie- Regiments 
e 


dauer leiſten zu wollen; 
von den Pfarrern des Skawinaer Decanates 


8 5 erledige items » Direftions = Adjunftenftelle dem Ritter v. Pittinger Nr. 9, beim Feld Artillerie Regimente Erz⸗ 
0 2 69 i ger I a 
* } i ; Pe: Jajuszo-⸗ deſſelben Oberlandesgerichtes, Joſe 8 Lubw 85 3 50 
— 1 Auth Bed n be ee 4 Sovann Sabel a in dem die Oberſte Rechnungs⸗Kontrolsbehörde . en 1 2210717 des Feld⸗Artillerie Regiments v. Brant⸗ 
. . iesteren Drte 20 ff. . 28.5 Offigial der Benebiger Staatsbuchhaltung, J gem Mr. 8, beim Feld⸗Artillerie⸗Regimente Prinz Luitpold von 
Vom k. k. Kämmerer und Nitimei 


. 20 

vom Sections⸗Ingenicur der k. k. Nordbahn Franz 
Stockert 20 fl. ö. W.; und 
von dem übrigen Perſonale der Nordbahn⸗Sta⸗ 
tion in Krakau 31 fl. ö. W.; 

vom Hausbeſitzer Majer Fröhlich in Glo go w 
0 fl. ö. W.; 

von Mendel Altmann eben daſelbſt eine Nat. 
Anl.⸗Obligation auf 20 fl. CM.; 

von den Glogower Iſraeliten an kleineren Bei⸗ 
trägen 102 fl. 20 kr. ö. W.; 

von einigen Gemeinden und Parteien im Glo go⸗ 
wer Bezirke, dann vom Gutsbeſitzer in Wergnia 
113 fl. 46 kr. ö. W.; N 

Dieſe Kundgebungen werkthätiger Vaterlandsliebe 
werden mit dem Ausdrucke des Dankes und der voll⸗ 
ſten Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Krakau, am 21. Juni 1859. 


Baiern Nr. 7 


Auguſt Burda, des Artillerieſtabes, mit Belaſſung auf dem 
gegenwärtigen Dienſtpoſten; 

Joſeph Müller, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Freiherr von 
Stwrtnik Rr. 5, beim Feld⸗Artillerie⸗Regimente Prinz Luitpold 
von Baiern Nr. 7; 

Nikolaus Freiherr von Camerla nder, des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Ritter von urn Nr. 9, in demfelben, und 

Otto Mitter v. Hartlieb, des Artillerieſtabes, beim Feld⸗ 
Artillerie⸗Regimente Ritter v. Pittinger Nr. 9. 


nn 244 5 2 Tl il. 


Krakau, 21. Juni. 

Die franzöſiſche Regierun bietet Alles auf, um 
den Eindruck abzuſchwächen, weißen die Mad von 
der preußiſchen n hervorge⸗ 
rufen. Alle im Sold des 2. Dezembers ſtehenden 
Blätter werden zur Ausſtreuung des Gerüchtes benutzt, 
daß von Seiten Preußens dußerſt beruhigende Erklä⸗ 
tungen eingelaufen find. Man läßt verſichern, daß 
Marquis de Mouſtier, der franzöſiſche Geſandte in Ber⸗ 
lin, in Bezug auf die Mobiliſirung der preußiſchen 
Armee eine befriedigende Beſprechung mit dem Mini: 
ſter des Auswärtigen in Berlin gehabt habe. Der 
„Nord“ will ſogar wiſſen, daß der Prinz⸗Regent von 
Preußen direct an den Kaiſer Napoleon ein Schreiben 
gerichtet habe, um ihn von der getroffenen Maßregel 
in Betreff der Mobilmachung von ſechs Armee⸗Corps, 
ſo wie von dem wahren Character der elben und daß 


i 1 i, und 
den Rechnungs⸗Oſſtzial der ende, S 


tmeifter in der Ar⸗ 1 
mee, Anton Grafen Swargertee, als Gutsbefiger Biucen Thiel, zu Rechnungeräthen der erſtgenannten 
eitger 


x bsſt. Währ.: 
ben rer Aufshertiichen Gebietes in Na⸗ 
wojowa, Neuſandecer Bezirkes, 119 fl. 23 kr. 
W.; 
vom Senior des Neuſandecer bürgerlichen Aus⸗ 
es Franz Otto 50 fl. öſt. W.; 
von den Landgemeinden des Neuſandecer Be 
res 172 fl. öſt. W.; 
von k. k. Bezirksvorſteher in Neuſandec Eduard 
Sang ler eine National⸗Anl. Obligation über 20 


Veränderungen in der kaiſ. Königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 


Der General der Kavallerie und Armee⸗Kommandant, Franz 
Graf Schlik zu Baſſano und Weiß kirchen, zum Kommandanten 
der II. und 

der Feldmarſchall⸗Lieutenant und Armee⸗Rorps⸗ Kommandant, 
Auguſt Graf Degenfeld⸗Schonburg, zum Kommandanten 
der IV. Armee. M e 5 4 

Der Rittmeiſter erſter Klaſſe, Wenzel Freiherr v. Enis, des 
Huſaren⸗Regiments Graf Schlik Nr. 4 zum Major im Adſutan⸗ 
ten⸗Korys. fi 
{ In der Artillerie: 

Der Oberſt, Adolph Edler v. Sta rk, Kommandant des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments von Brauttem Nr. 8, zum Landes ⸗Artille⸗ 
vie Direftor in Lemberg, mit Verſetzung in den Artillerieſtab; 

der Oberſt, Franz Krippl, Kommandant des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Erzherzog Maximilian d’Efte Nr. 10, zum Feſtungs⸗ 

Artillerie-Direktor in Verona; dann 
Be u Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ die Oberſtlieutenants: 
ſchließung vom 17. Juni d. J. den Feldzeugmeiſter, Franz Gra⸗ 
fen Gyul ai, auf ſeine Bitte des Kommando's der II. Armee 


allergnädigſt zu entheben geruht. is Gaßmaher, des vakanten Feld⸗Artillerie⸗ Regiments 
(cen e Mpoftolifche Wafeſtat haben mit Alerhöhfter Gnt- Nr 7 Saunen des Geld Artillerie - Regiments von 
ſchließfung vom 14. Juni d. J. den Miniſtertal⸗Sekretär des Mir Sa n 
niſteriums des Innern, Graf Weber, zum Statthaltereirathe Johann Beranek, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Pitter von 
“Xtra statum bei der Krakauer Landes⸗Regierung allergnädigſt Hauslab Nr. 4, zum Kommandanten des Feld⸗ Artillerie- Regi⸗ 
zu ernennen geruht. } ments Mitter v. Fitz Nr. 113 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majfeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ie vom 5. Juni d. J. den Wiener Magiſtrate athen, 
Karl Soͤgner und Franz Malter, in Anerkennung ihrer viel⸗ 
lährigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, Erſtem den öſterrei⸗ 


ü. Em und von den übrigen Bezirksbeamten 24 fl. ö. W.; 
Pe Neufandecer iſraelitiſchen Gemeindevor⸗ 

4 Örundentlaftungsobligation über 50 fl. EM. 
2 Kreisravbiner Chaim Halbe rſtamm 20 


fl. und von Eiſi * - 
Kat. Mul, Belge notedermann 200 fl. EM. in 


5 
vom Vorſteher der Grundlaſten ubisſungs-Gommiſ⸗ 


und vom Adjunkten dieſer Commiſſion — Kine 
sinski 20 fl. öſt. W.: 

von dem Geſchäftsmann Jakob Krieger in 
Os wieecim eine Nat.⸗Anl.⸗Obl. über 20 fl. CM.; 

‚von der Gemeinde Lipnik, Bialaer Bezirkes 150 
fl. 25 fr. ö. W. dann von den Gemeinden Janowice 
* Bierna, und dem Pfarrer Jakob Kubala in 
Destwin 48 fl. 27 kr. öſt. W.; 


von den Guts n Adam Ritter von Gor= Ciſchen Adel und Letzterem das Mitterkteuz des Franz⸗Joſeph⸗ von Baiern Nr. 7, beim vafanten Peld⸗Artillerie⸗Regimente Nr. 3; [fie keineswegs Frankreichs Empfindlichkeit erregen folle 
Re in Bez ie * 100 fl. öſt. W.; Ordens allergnädigſt zu verleihen gerubt tar Krall v Krallaberg, des Küſten⸗Arlillerie⸗Regie] zu unterrichten. Der Prinz Reſent Felde In dieſem 
und Joſe aherrn von Baum in Kopytöwkaf ments Freiherr v. Stein, in demſelben; 


Schreiben lebhaft darauf, daß der Kaiſer Preußens 
Erklärungen Vertrauen ſchenken, keine Vorſichtsmaß⸗ 
regeln treffen und die durch den „Moniteur“ ertheilte 
Zuſicherung, daß Frankreich keine Obſervationsarmee 
am Rheine bilden wolle, aufrecht erhalten ſolle. Der 
Kaiſer habe dieſes Schreiben auf's beſte aufgenommen 
und ſich volkommen geneigt gezeigt, dem Prinz⸗Regen⸗ 


5 1 Der Mini des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
r ler . öſt. W. Der Miniſter des Inn i 

-_ Srumdentkaftungs-HSpfigation von erh 9 — J Juſtizwiniſter 55 Stuhlrichteramts-Aftuar, Georg Neviczky, 

von den Beamten und Tagſchreibern des Bezirks⸗ und den Gerichts⸗Adjunkten, Franz Geſeg by, zu Stuhlrichter⸗ 

amtes in Kalwarya und ſonſtigen Parteien im amta⸗Adjunkten im Kaſchauer Verwaltungsgebiete ernannt. 


a N 1 Der Miniſt hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Kalwaryaer Bezirke 60 fl. öfter: Währ er des Innern h inverſtändniſſe m 
und eine Rational + Anlepend nen t -Atuaze, Gigmun foto 


R 1 von Turszky, zu Stuhlrichteramts-Adjunkten im 
Conv.⸗Münze; | Dedenburger ® wwaltungegeblete ernannt. 8 


2 ——ꝙ— —— — 


ö — CENT EELTTTTT N — 


ot, daß vielmehr viermal Vier Zwei iſt. Zu den Gegenwart iſt es vorbehalten, was muthige Heere be⸗ Mann in Trauergewand. Erſt einiges dieſem Wagen 

Feuilleton. Lieblingsbeſchäftigungen der modernen Zeit gehört es haupten oder erringen, in neue beſtimmte Formen zu nacheilendes Volk machte mich auf denſelben aufmerk⸗ 

Bl a, Alles auf den Kopf zu ſtellen und von Allem das fügen. Das Leichenbegängniß des Fürſten Metternich ſam. In dieſem Wagen befanden ſich die ſterblichen 

warn Gegentheil zu behaupten, Ich werde mich bemühen, war eine der großartigſten civilen Trauerfeierlichkeiten, Reſte des Fürſten. Ohne Sang und Klang verließ 

meinen verehrten Leſern die Möglichkeit des Satzes: welche Wien ſeit Langem erlebt. Schon das Abfein der ſo⸗ der Todte die Stadt, von welcher aus er einſt der 

1 Briefe „Viermal Vier iſt Zwei“ durch ein naheliegendes Bei⸗ noren Militärmuſik, die Stille, welche während des Zuges Welt Geſetze gegeben. Die Einfachheit, welche ſich der 

Wiener * ſpiel nahe zu legen. Wenn z. B. ihrer Zwei auf Er⸗ waltete, gab dem Leichenbegängniß das Gepräge felerlicher Fürſt wohl ſelbſt ausbedungen, machte auf Alle, welche 

(em OIII. oberungen ausgehen und ſechzehn kleinere Nachbarſtaa⸗ Düſterkeit. Schon eine Stunde vor Er ffnung des Zeugen dieſer Schlußfcene waren, einen tiefen nachhal⸗ 

Deppen tes Gerücht. Metternich. Verbindungsbahn. ten und Nachbarprovinzen ihren zwei eigenen Staaten Zuges, welcher den Sarg im Trauerwagen von der tigen Eindruck. Mit derſelben Unſcheinbarkeit und 

inge. Nestroy. Renz. Landaufenthalt). einverleiben, da haben wir's ja gleich heraus „Viermal Villa Metternich am Rennweg nach der Karlskirche Kal Ceremonie, wie man den Sarg nach dem Nord⸗ 

Seit kill Wien, 17. Juni. Vier“ ift Zwei. Siehſt du, lieber Leſer, nur nicht bringen ſollte, war das Glacis und der freie Platz vor] bahnhofe gebracht, wurde er daſelbſt aufgenommen, um 

ten Kreiſ Sagen macht in ſonſt wohlunterrichte- mehr ungläubig den Kopf ſchütteln oder die Achſeln] der Karlskirche und dem poly techniſchen Inſſitute, ſo- nach Plaß in die Familiengruft überführt zu werden. 
Zwei Vier iſt. 


Marie 


pier an ei: ; unglaublich klingt. Bei dieſer Zeit iſt Alles möglich. mit Menſchen überſäet, welche herbeigeeilt waren, dem Eſplanadeſtraße entlang fahren ſah, eines eigenthüm⸗ 
PER ae eee ir leben in einer Zeit, 55 wir das Alte end pen Geſchiedenen die letzte Ehre zu 8 Die hier lichen Gefühls nicht erwehren. Was iſt aller Glanz 
dieſes Gerüchtes bene Ueberlieferung. Die Urheber ohne an deſſen Stelle etwas Neues zu gewinnen. anweſenden Mitglieder der kaiſerl 15 Familie, die des Dafeins! Die Sonnen erbleichen, die Sterne 
berechtigte Geltung. 85 ch zwar auf die hiſtoriſch[ Welchen Verluſt an bedeutenden Männern haben wirf hohen und hoͤchſten Würdenträger des Staates, bie fallen und der Uebergang verliert ſich in unergründ⸗ 
keine iforifhen Rechte — aber für die moderne Zeit in den letzten Monaten zu beklagen gehabt. Allerdings] Elite der Geſellſchaft wohnte der Feier bei. Einige licher Nacht. 


cht die Runde, daß zwei Mal zucken, wenn man dir etwas ſagt, was dir anfänglich] wie die Strecke von da bis zur Billa des Verblichenen] Ich konnte mich, während ich ſo den Wagen die 


* 


nel N des br gibt v atten die Geſchiedenen ſich ſchon lange vor ihrem Tode hundert Equipagen waren vor der Kirche in unüber⸗ Aber die Zeit raſtet nicht. Mit jener Her loſigkeit 
aurſthenden Gerücht zunge 8 ET, 10 55 * dem öffentlichen Leben zurückgezogen; allein ſchon ] ſehbaren uppen aufgeſtellt. Nachdem die kirchliche und Grauſamkeit, welche die Alten in dem feine 155 
ven ſchenken, keine unbedin 1e unbedingter Glau- das Bewußtſein, daß fie noch mit ungeſchwächtem Function vorüber war und die zahlloſen Equipagen ſo] der verſchlingenden Saturn fo ſinnreich n 
ben zu 0 haben Menſchen ar e gigkeit beizumeſſen.] Geiſte unter uns weilen, nährte unſere Zuverſicht. Erz⸗ wie die herbeigeſtrömte Bevölkerung den Platz geräumt ] ſtürmt fie raſchen Laufes über ihre Opfer gr ken 
Wie lange e bewege ſich um dl Neinung feſtgehal⸗ herzog Johann und Alexander Humboldt hat ſich nun] hatten, fuhr aus einem Seitenbogen der Kirche ein unausgeſetzt an ihren räthſelhaften dunklen 4 
ten, die Sonne Ba Geiſt 75.2 ® Auf eine auch Fürſt Metternich beigeſellt, der Schöpfer des eurer] dunkelfarbiger Wagen in der nach rückwärtz geſtreckten und Zielen weiter. An demſeiben Ren Meiternie 
mal fand fi ein mo a 1 den Sutz um- päiſchen Continents, wie er noch bis vor kurzer Zeit Form unſerer Fabrikswagen von zwei Pferden gezogen. chem das Leichenbegängniß des Sar 1 e 
lehrte und Glauben fand. der das = ſ acht auch ausſah. Seine Schöpfung ging mit ihm zu Grabe, Vorne bart an der Deichſel faß der Wagenlenker in ſtattfand, wurde die erſte blame ebäude nd 
ein moberner Geift finden der der a M iom wel Neue Zeiten bringen neue Weſtalten, neus Kämpfe, ganz ſchlichter unſcheinbarer Civiltracht. Hinter dem⸗ dungsbahn zwichen dem Haube 0 ei each 
Mal Zwei iſt Vier“ auf den Kopf ſtellt und heraus -I neue Formen und den erleuchteten Staats männern der ſelben unter einem etwas erhoͤhten Vordach ſaß ein dem Nordbahnbofe gemacht. D ine Lücke 


ten den hohen Beweis von Vertrauen, den derſelbe 
verlangt, zu bieten; es werde demnach der Mobilma= 
chung von ſechs preußiſchen Armee- Corps nicht durch 
Aufſtellung einer Obſervationsarmee an der Oſtgränze 
geantwortet werden. Ein Pariſer Corr. der „Köln. 
Ztg.“ geſteht jedoch, daß in Paris Gerüchte völlig ent⸗ 
gegengeſetzter Art über die Haltung, welche Preußen 
Frankreich gegenüber einzunehmen gedenke, ſelbſt in 
gut unterrichteten Kreiſen umlaufen. Der ſonſt wohl 
informirte Wiener Correſpondent der „Börſenhalle“ 
verſichert endlich, daß in dieſen Tagen in Paris die 
Präſentirung eines preußiſchen Ultimatums ſtatt⸗ 
finden werde, dem eine vollſtändige Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen den Cabineten von Wien und Berlin 
voranging. £ 

Die franzöſiſche Regierung betrachtet die Ereigniſſe 
im Römiſchen als eine große Verlegenheit. Aus Tos⸗ 
cana wird gemeldet, daß die Volksſtimme ſich dort in 
der heftigſten Weiſe gegen die Verſchmelzung Tosca⸗ 
na's mit Piemont erklärt hat. Die Vertreter Frank⸗ 
reichs und Piemonts in Florenz haben, um zu be⸗ 
ſchwichtigen, die offizielle Ermächtigung erhalten, zu er⸗ 
klären, daß die „Annexion“ eine lediglich proviſoriſche 
Maßregel ſei. ; 

Der Pariſer Correſpondent der „Times“ ſchreibt: 
„Es iſt gewiß, daß nicht alle Italiener mit der Ma⸗ 
nier zufrieden ſind, in der Victor Emanuel ſein Be⸗ 
freiungswerk betreibt und Ländergebiete als Souverain 
annimmt. Sehr viele Italiener enthalten ſich der 
Theilnahme am Kampfe, weil fie eben von der Ter⸗ 
ritorialvergrößerung Piemonts nichts wiſſen wollen. 
Sie proteſtiren gegen die piemonteſiſche Escamotage 
der Lombardie; mehrere verlaſſen Paris in der offen 
ausgeſprochenen Abſicht, dieſer Invaſion der piemonte⸗ 
ſiſchen Befreier entgegen zu wirken. Sie wollen keine 
Fuſion, ſondern eine Conföderation. Die Lombarden 
wollen eben ſo wenig Piemonteſen als Toscaner, oder 
Modeneſer, oder Parmeſaner, oder Neapolitaner ſein 
und es würde Niemanden Wunder nehmen, wenn dem 
Verſuche, die Lombarden zur Unterwürfigkeit zu zwin⸗ 
gen, der Bürgerkrieg auf dem Fuße nach⸗ 
folgte.“ 

Brüſſeler Blätter ſchildern den Eindruck, den die 
revolutionären Bewegungen und die derartigen Ten⸗ 
denzen der Franco-Sardiſchen Politik überhaupt fo= 
wohl auf das Publicum als die Staatsmänner Eng⸗ 
lands machen, als ſehr ernſt. 

Der „Kreuzztg.“ meldet man in Bezug auf die 
Gerüchte von der Bildung einer ungariſchen Legion: 
„Von officieller Seite erfahren wir, daß die neutralen 
Regierungen und beſonders Rußland dem ſardini⸗ 
ſchen Kabinete hatten eröffnen laſſen, daß fie revolu- 
tionäre Wühlereien dieſer Art nicht dulden würden. 
Graf Cavour beeilte ſich zu verſichern, daß er aller⸗ 


dings den ungariſchen Flüchtlingen den Aufenthalt in] 


Sardinien nicht verwehren könne, daß er aber feſt en’- 
ſchloſſen ſei, ihnen zur Ausführung ihrer etwaigen Pro⸗ 
jekte nicht behilflich zu fein. er 

Das neue engliſche Miniſterium iſt in folgender 
Weiſe vorläufig zuſammengeſetzt: Erſter Lord des 
Schatzes, Lord Palmerſton; Kanzler der Schatzkam⸗ 
mer, Gladſtone; Lordkanzler, Lord Campbell; 
Präfident des geheimen Raths, Earl of Granville; 
Geh. Siegelbewahrer, Herzog von Ar gyll; Staatsſe⸗ 
cretär des Innern, Sir John Lewis; Staatsſecretär 
des Auswärtigen, Lord John Ruſſell; Staatsſecre⸗ 
tär der Golonien, Herzog von Neweaſtle; Staats- 
ſecretär des Krieges, Sir Sidney Herbert; erſter Lord 
der Admiralität, Herzog von Somerſet; Präſi⸗ 
dent des Handelsbureaus Cobden; Staatsſecretär 
für Indien Sir Charles Wood; Ober-Commiſſär der 
öffentlichen Arbeiten, Cardwell; Generalpoſtmeiſter, 
Lord Elgin; Kanzler des Herzogthums Laneeſter, 
Grey; Präſident des Armenamts, Milner Gibſonz 
Unterſtaatsſecretär für das Auswärtige, Lord Wo od: 
houſe. 

Als den erſten politiſchen Act, der von dem Mini⸗ 
fterium Palmerſton ausgehen wird, betrachtet man 
die Abberufung Lord Cowley's. Beſtätigt ſich 
dieſe Erwartung, dann darf man dies als eine anti⸗ 
öſterreichiſche Demonſtration betrachten, ja man kann 
weiter gehen, man kann annehmen, daß das engliſche 
Cabinet damit einem leiſen Wunſche L. Napoleons ent⸗ 
gegenkommen will. Lord Cowley hat ſeit dem Beginn 
der Ven wickelungen ſich öſterreichiſchen Intereſſen erge⸗ 
ben gezeigt, und nach der mißlungenen Friedens miſſion, 


ausgefüllt, welche bisher zwiſchen den nördlichen und 
ſüdlichen Bahnverbindungen beſtand und der große 
Weltverkehr wieder um einen weſentlichen Schritt ge⸗ 
fördert. Zunächſt wird dieſe Verbindungslinie wohl 
ausſelließlich der Beförderung von Militär und mili⸗ 
täriſchem Apparate dienen. Für Truppentransporte 
wird damit keine unerhebliche Beſchleunigung erzielt. 
ätte man die Verbindungsbahn früher fertig gebracht, 
was bei Nichtunterbrechung des Baues ſchon zu An⸗ 
fang dieſes Jahres moglich geweſen wäre, fo hätte ſich 
daraus ein bedeutender Vortheil ergeben. Er hätte 
allerdings, wie aller a in der Welt, fofort den 
Nachtheil im Gefolge gehabt, 75 uns die friſchen an⸗ 
regenden Bilder der durchziehenden Truppen, Urlauber, 
Freiwilligen aus den Provinzen u. |. w. gar nicht zu 
Geſichte kommen wären, welche unſerer Stadt ſeit 
Monaten ein ſo bewegtes Anſehen geben. 
Ein anderes Element der Belebung ift heuer ohne⸗ 

hin zum Theile weggefallen: die leichte Cavallerie der 
Firmkinder mit der ſchweren Cavallerie der „Göden 
und Godeln [Firmpathen und Pathinen). Zwar zeigt 
ſich in der zweiten Hälfte der Pfingſtwoche eine unver⸗ 
kennbare Beſſerung. Pfingſtſonntag und Pfingſtmontag, 
wo man ſonſt den Stephansplatz vor lauter Kindern 
ſah, war es nicht unheimlich ſtille. Einen Ort, den 
wir ſonſt überfüllt geſehen, treffen wir nicht gerne öde 
und verlaſſen. Seither hat die Firmlingöfrequenz 
wohl etwas zugenommen, aber der Zudrang früherer 


die ihn nach Wien geführt, hat er es niemals als ſeine 
perſönliche Meinung verhehlt, daß Oeſterreich im Rechte 
ſei und nicht anders abe handeln können, als es ges 
handelt hat. Wird der Lord durch das neue Cabinet 
außer Thätigkeit geſetzt, dann wird er, wenigſtens in 
Anſehung ſeiner Privatmeinungen, ſich jeder Discretion 
entbunden halten und ſich im Parlament äußern. Wir 
werden demnach Aufichlüffe über Vieles erwarten dür⸗ 
fen, was bisher noch nicht aufgeklärt iſt. E 

er „Ind. belge“ wird geſchrieben, daß zwiſchen 
dem ruſſiſchen Hofe und den Tuilerien die 
größte Uibereinſtimmung herrſche. Die heilige Grab⸗ 
frage, die Louis Napoleon benützt hatte, den Krimkrieg 
daran zu entzünden, ſei zur Zufriedenheit beider Re⸗ 
gierungen beigelegt. Die in Ruinen fallende Kuppel 
des heil. Grabes werde auf gemeinſchaftliche Koſten 
Frankreichs und Rußlands reſtaurirt, ebenſo die alten 
Malereien, Säulen 2. hergeſtellt werden. Die Stun: 
den, wann die katholiſche und wann die griechiſche Kir: 
che ihren Gottesdienſt feiern ſolle, würden auf das 
freundſchaftlichſte geregelt und der katholiſchen Kirche 
einige Conceſſionen gemacht werden, nach denen ſie 
ſchon lange ſtrebe. 

Pariſer Nachrichten melden, daß der geſetzgebende 
Körper behufs Bewilligung einer neuen Anleihe dem: 
nächſt zuſammentreten werde. 

Von der zwiſchen Mitgliedern des Bundesrathes 
und dem ſardiniſchen Geſandten ſtattgehabten Kon⸗ 
ferenz bezüglich der Beſetzung der neutraliſirten Ge⸗ 
bietstheile Savoyens erfährt man, daß dieſelbe ſo 
ziemlich reſultatlos verlief. Beide Theile ſcheinen in 
der Anſicht üb ereinzuſtimmen, vorerſt den Gang der Er: 
eigniſſe abzuwarten, namentlich da keine Meinungs⸗ 
Verſchiedenheit in der Hauptſache beſteht und Sardi⸗ 
nien der Schweiz das Beſatzungsrecht nicht beſtreitet. 

Den kriegführenden Mächten wird von Seiten der 
Schweiz freie Schifffahrt auf dem Lago maggiore 
und Auslieferung der Gar niſon von Laveno 
vorgeſchlagen. 

Der Moniteur de la Flotte berichtet, daß die Dar⸗ 
danellen⸗Feſtungen in Vertheidigungsſtand geſetzt und 
beträchtlich verſterkt werden. 


Vom Kriegsſchuplatze find neue Nachrichten 
nicht eingegangen. Den vorliegenden zufolge ſtehen ſich 
beide Heere nahe gegenüber, das franco-ſardiſche mit 
dem Hauptquartier in Brescia, das öſterreichiſche in 
einer feſten Stellung an dem linken Ufer der Chieſe. 

Im Nachhange zu unſerem Berichte über das 
Gefecht bei Melegnano am 8. d. M. theilen wir 
nachſtehend den Inhalt der darauf bezüglichen amtlichen 
Verluſt⸗Eingaben mit: 

22 v. Boer iſt, wie bereits gemeldet, feiner 
Verwundung erlegen. Deſſen Brigade-Adjutant, Over⸗ 
lieutenant v. Treutler des Infanterie-Regiments 
Kronprinz von Sachſen Nr. 11, iſt gleichfalls gefallen. 

Beim Infanterie-Regimente Dom Miguel Nr. 
39: 20 Mann todt; die Hauptleute: Weinhengſt, 
Gerlach und Ritter v. Eiſenſtein, die Oberlieutenants: 
Lanhaus und Lederwaſch, die Lieutenants: Wörlein und 
Pohl, dann 88 Mann verwundet. 

Beim 3. Feldjäger-Bataillon: 7 Mann 
verwundet. 

Beim Infanterie-Regimente Kronprinz von 
Sachſen Nr. 11: Die Hauptleute: Lipp und Baron 
Berg, die Oberlieutenants: Zuppan und Rübſamen, 
die Lieutenants: Prziborski und Lütz, dann 55 Mann 
todt; Oberſtlieutenant Wiedemann, Major Heller 
(leicht bleſſirt, dienſtfähig), die Hauptleute: Czeczelski 
und Prauſe, die Oberlieutenants: Sedlaczek Edler v. 
Siegeskampf, Schirmer und Brunswik de Korompa, 
Lieutenant Prechlik (leicht bleſſirt, dienſtfähig) und 125 
Mann verwundet. 

Vom 2. Bataillon des Szluiner Grenz⸗In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. A: 37 Mann todt, 13 
Mann verwundet. 

Der Total⸗Verluſt begreift ſomit: an Tod⸗ 
ten: 1 General, 7 Offiziere und 112 Mann, an 
Verwundeten: 15 Offiziere und 234 Mann. Ueber: 
dies werden die Hauptleute: Vandeveld und Ferdinand 
v. Clanner, die Oberlieutenants: Hauska und See— 
wald, die Lieutenants: Sennel, Vogel, Szilvaſſy, 
Czicſeries, Angelhardt und Rudolph v. Clanner und 
die Mannſchaft einiger kleineren Abtheilungen des In: 


Jahre it. nicht wahrnehmbar. Wo die abgeriffenen 


Frackſchöße, die abgetretenen Kleiderſäume, die ausge⸗ 
tretenen Hühneraugen und die Rippenſtöße wegfallen, 
verliert ein Feſt, ſei es nun ein kirchliches oder profo⸗ 
mes, den volksthümlichen Character. Hie und da mi⸗ 
ſchen ſich die ländlichen Gäfte auch in die Praterfahrt. 
Zwiſchen den blaſirten Städterphyſiognomien nehmen 
ſich dieſe reizenden Kindergeſichter mit der hellen Un⸗ 
ſchuld in den Augen und dem zaubervollen Lächeln 
um den Mund ungefähr fo aus wie farbenhelle duf⸗ 
tende Alpenblumen zwiſchen den anmaßenden Tulpen 
mit dem duftloſen leichenhaften Glanz der Wachsfigur. 
Wie ſie ſich ſchaukeln im Wagen, wie ſie den Son⸗ 


nenſchirm kokett nach allen Seiten drehen, wie fie die Gene 


Kleidchen ſtreifen und ſeelenvergnügt die Vorübergehen⸗ 
den anblicken, ſind ſie wahrhaft ein Völkchen der Fa⸗ 
bel, ein Völkchen von Glücklichen. Die kleinen Ge⸗ 


ſchäftsleute, welche ſich zur Pfingſtzeit mit ungewöhn⸗[H 


lichen Anſchaffungen zu rüſten pflegen und heuer ent⸗ 
täuſcht auf der ſchlechtbeſuchten Ladenſchwelle ſtehen, 
ſchneiden ſaure Geſichter. Auch auf das Pfingſtfeſt 
ſcheint der Krieg ſtöͤrenden Einfluß genommen zu ha⸗ 
ben. Zwar ſind der ländlichen Gäſte noch immer ge⸗ 
nug hier, um ein kleines Städtchen bis an den Rand 
zu füllen, aber für Wien iſt der heurige Pfingſtbeſuch 
nicht bedeutend genug. 

Es bereitete mir von jeher ein beſonderes Gau⸗ 
dium, die kleinen Firmgäſte in den Theatern zu bes 


fanterie-Regiments Kronprinz von Sachſen Nr. 11 
vermißt. Von dieſen dürfte ein Theil todt oder 
verwundet im Dorfe Melegnano geblieben ſein, ein 
anderer Theil aber wohl nur von der Rückzugslinie 
über die Lambro' Brücke abgeſchnitten und momentan 
verſprengt worden ſein und ſich ſeither wieder bei der 
Truppe geſammelt haben. , 

Schweizer Zeitungen erwähnen mit Stolz, daß der 
öſterreichiſche Artillerie-Officier, welcher im Vereine 
mit ſeiner Mannſchaft ſich im Treffen bei Montebello 
auf einer iſolirten Anhöhe während drei Stunden des 
heißeſten Kampfes mit zwei Kanonen gegen den un⸗ 
unterbrochenen Angriff franzöſiſcher Infanterie, Kaval⸗ 
lerie und Artillerie verteidigte, (Wir haben das Schrei⸗ 
ben desſelben an feine Eltern f. 3. mitgetheilt) ein 
Schweizer von Geburt, Theodor Meier, der 22jäh⸗ 
rige Sohn des k. k. Miniſterialrathes Bernhard 
Ritter von Meier ſei. (Der junge Held iſt von Sr. 
Majeſtät bereits durch Verleihung des Ordens der 
eiſernen Krone ausgezeichnet worden). 

Aus Paris, 19. Juni, wird der „Oeſterr. Ztg.“ 
telegraphiſch gemeldet: Der „Moniteur“ erhält aus 
Brescia vom 18. die Mittheilung, daß der Kaiſer 
und der König in Brescia eingezogen ſeien. — Der 
officielle Bericht über die franzöſiſchen Verluſte bei M a- 
genta nennt 127 Offiziere und 2931 (todte?) Sol: 
daten. Das Treffen bei Meleg nano hat den Fran- 
zoſen angeblich 69 Offiziere und 874 Soldaten an 
Getödteten, Verwundeten und Vermißten gekoſtet. 

Ueber das Vorrücken des Königs Victor Ema⸗ 
nuel meldet die Gazzetta Piemonteſe folgendes Offi⸗ 
cielles: „Am 11. Juni rückte die Armee des Königs 
auf die Adda los; die Oeſterreicher hatten Morgens 
Vaprio geräumt und ſich über Treviglio in der Rich— 
tung anf Mantua zurückgezogen. Noch an demſelben 
Morgen rückten die Truppen Sr. Majeſtät in Vaprio 
ein und ſtellten die Brücke, welche die Oeſterreicher 
unbrauchbar zu machen geſucht hatten, wieder her. 
Bei Sonnenuntergang lagerte die fünfte Diviſion jen— 
ſeit Ganonica. Am folgende Tage gingen die vier an⸗ 
deren Diviſionen über die Adda, zwei über die Brü- 
cke bei Vaprio, die zwei anderen über eine bei Trezzo 
geſchlagene Schiffbrücke, wozu das Material vom La: 
go di Lecco geholt worden war. Hierauf nahm die Ar— 
mee am Serio Stellung. Brescia wurde von den 
Oeſterreichern unter Zurücklaſſung von 17 vernagelten 
Kanonen geräumt.“ 

Der Schweizer Bundesrath hat die militäriſche Be: 
wachung des Murtaro-Paſſes zwiſchen dem Veltlin 
und Graubünden angeordnet. 

Ueber Garibaldi's Perſönlichkeit ſchreibt man einem 
ſchweizer Blatte aus Como: Wer ſich in Garibaldi 
eine große, herkuliſche Geſtalt vorſtellt, der täuſcht ſich 
gewaltig. Garibaldi iſt von kleiner, corpulenter Statur. 
Gebleichte aare, beſchatten eine hohe Stirn, an die 
ſich eine Römernafe ſchließt; aus den grauen Augen 
blickt Ruhe und Feſtigkeit. Den unteren Theil des 
Geſichtes überdeckt ein röthlicher, ſchon ſtark ins Graue 
ſcielender Bart. Garibaldi iſt 1807 geboren, alſo jetzt 
52 Jahre alt. — 

Dem „Wand.“ wird aus Mailand vom 10. d. 
geſchrieben: Nach dem Abzug der kaiſ. Fruppen am 
6. d. wurde eine ziemliche Anzahl Perſonen, die man 
als Angeber im Verdacht hatte, miphandelt oder ver⸗ 
haftet; 3 bis 4 ſollen den Dolchſtichen erlegen fein, 
Polizeirath Pichler durch feine Leitung des Proceſſes 
von Mantua bekannt, wurde ins Gefängniß gebracht. 
Eine proviſoriſche Regierung und Nationalgarde bildete 
ſich; die erfte erließ Proclamation auf Proclamation, 
und das Commando der Nationalgarde einen Befehl, 
Barricaden zu bauen, da nach dem Ausdrucke desfel- 
ben zerſtreute Groatenbanden vor den Thoren der Stadt 
herumirrten und einen Angriff auf die Sadt beabſich⸗ 
tigen. An allen Straßenecken entſtanden Barricaden, 
das Pflaſter wurde aufgeriffen, ſelbſt Frauen beſchäf⸗ 
tigten ſich mit ſolcher Arbeit. Mailand hatte ein fürch⸗ 
terliches Ausſehen. Es verging der Sonntag und die 
auf ihn folgende Nacht. Am Montig rückte die erſte 
franzöſiſche Colonne durch den Arco della Pace ein. 
Gleichzeitig kamen Transpote von Verwundeten, Oe⸗ 
ſterreicher und Franzoſen häufig auf demſelben Kar⸗ 
ren; brüderlich theilten ſie das ihnen gereichte Eis und 
friſche Kirſchen. Man ſieht, daß die Franzoſen im 
Ganzen ſich ritterlch den Gefangenen gegenüber be⸗ 
nenehmen. Auch ein Theil des Mailänder Adels 
beträgt ſich ehrenwerth gegen die gefangenen Oeſter⸗ 
— — „ —— — 


reicher. So liegen bei Marcheſe Porro, Catanes Lanzi 
viele öſterreichiſche Officiere, denen die ſorgſamſte Pflege 
zu Theil wird, für Nahrung, Erfriſchung und Bedie⸗ 
nung wird aufs Beſte geſorgt, ja ſogar für ihren 
Zeitvertreib, indem drei Nobili in Meiner's deutſcher 
Leihbibliothek zu dem Zwecke abonnirt haben, den Ge— 
neſenen Lecture zu verſchaffen. Es iſt ein Glück für 
die friedlicheren Bürger zu nennen, daß die Franzo⸗ 
ſen ſo ſchnell einrückten. Es waren fatale Scenen 
vorgekommen. In einſam liegenden Häuſern hatten 
Banden von Barabbas (was den Wiener „Kappelbu⸗ 
ben“ gerade zu entſpricht) Geld erpreßt, und ſich ſehr 
ungenügſam dabei gezeigt. Um die im Caſtell genom⸗ 
menen Waffen aus ihren Händen zurückzuerhalten, 
erließ der Gemeinderath eine Bekanntmachung: „es 
werden im Palazzo Marino Waffen aller Art von der 
Stadt angekauft,“ aber es fanden ſich nur wenige 
verkaufsluſtige und nur ein kleiner Theil der Waffen 
konnte erlangt werden. Kurz, es machte ſich unter der 
Bevölkerung das Bedürfniß eines baldigen Belage⸗ 
rungszuſtandes fühlbar, da Sicherheit und namentlich 
Eigenthum gar ſehr gefährdet war. 

Wie aus Mantua geſchrieben wird, ſind dort 3 
Bataillone parmeſaniſcher Truppen eingelangt, und 
werden dieſelben öſterreichiſche Dienſte nehmen. Auch 
die modeneſiſchen Truppen werden in Mantua erwartet. 

In den Spitälern Verona's iſt, wie der „Zeitſchr. 
f. pract. Heilk.“ gemeldet wird, die Krankenbewegung 
wahrhaft maſſenhaft, ſo daß in je 24 Stunden hun⸗ 
derte von Kranken, ja einmal 700, zugewachſen ſind; 
glücklicher Weiſe ſind viele davon nur erſchöpft und 
erholen ſich ſchnell wieder, ſo daß der Wechſel außer⸗ 
ordentlich raſch iſt. Leider fehlt es ſehr an Aerzten; 
die wenigen, die da find, erſchöpfen ſich durch beiſpiel⸗ 
loſe Anſtrengungen, die Viſite dauert Vormittags von 
6 bis 11 uhr, und da muß es im Galopp hergehen. 
Zum Glück herrſcht keine Epidemie. Das große Spital 
Santo Spirito iſt herrlich gelegen, und wird ſehr gut 
gehalten, die Luft darin iſt trotz der Ueberfüllung (nicht 
nur der Säle, ſondern auch der Gänge) ganz rein, 
was man nicht genug anerkennen kann. Die Zahl der 
Verwundeten, die von Montebello, Vareſe, Magenta 
hierher gebracht wurden, iſt nicht unbedeutend, darun— 
ter ſind 7 Generale, und eine Menge Stabsofficiere; 
die Franzoſen zielen offenbar auf die Häupter der 
Truppen. Von den Gemeinen ſind die meiſten im 
Ellenbogen geſchoſſen. 

In Venedig ſind, wie die „Preſſe“ meldet, am 
14. d. Ruheſtörungen vorgekommen. Schon am 13. 
Abends hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß zwiſchen 
den ſtreitenden Heeren ein Waffenſtillſtand unter der 
Bedingung abgeſchloſſen worden ſei, daß Venedig den 
Franco-Sarden binnen drei Tagen übergeben werde. 
Spät Aben s ſah man Gruppen durch die Stadt zle⸗ 
den, welche jubelnd dies Ereignis, prachen. Dem 
Treiben dieſer Leute wurde . dch keine weitere Wich⸗ 
tigkeit beigelegt, und es unterblieben deswegen auch 
allenfallſiae verondere Vorkehrungen. Im Verlaufe 
des 14. jedoch gewannen die Sachen ein ernſteres 
Ausſehen. Banden halbtrunkener Volkshefe durchzogen 
die Stadt, und dreifarbige Bänder und Cocarden wur⸗ 
den ganz offen zur Schau getragen. Am Marcusplatze 
und vor der Hauptwache ſammelten ſich Volkshaufen, 
welche durch Ziſchen und Auspfeifen der einzelnen Mi⸗ 
litärs⸗ und Sicherheitsorgane ihr Müthchen kühlten. 
Harmloſe Fremde, die man für Deutſche hielt, wurden 
inſultirt, revolutionäres Geſchrei wurde hörbar und die 
Aufregung wuchs von Stunde zu Stunde. Endlich 
ſah ſich das Militär-Gouvernement genöthigt, militä⸗ 
riſch einzuſchreiten. Eine Compagnie des dort garni⸗ 
ſonirenden Grenzbataillons zog auf den Marcusplatz, 
die Hälfte in Patrouillen auftöfen®, die andere Hälfte 
als Reſerve vor der Hauptwache. Beim Anrücken der ge⸗ 
fürchteten Gränzer nun zerſtreute ſich die Menge in die 
Gaſſen, welche ebenfalls durch Polizei- und Militär⸗ 
Patrouillen durchſtreift wurden. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſoll es zu thätlichen Inſulten gegen das Mi⸗ 
litär gekommen fein, welches von feinen Waffen 
Gebrauch machte und man ſpricht von 2 Todten und 
3 Verwundeten, welche ihr keckes Gebahren ſchwer ge⸗ 
büßt haben. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge⸗ 
nommen, und Abends der Marcusplatz ganz abgeſperkt, 
ſo daß Niemand ſelben paſſiren durfte. Die Nacht 
verlief ruhig und am 13. ging Alles feinen geregelten 
Gang; hoffentlich hat die Sache damit ein Ende. 
FM. Baron Aleman hat eine Notification erlaſſen, 


obachten. Zwar haben unſere Theater heuer nicht wie diumsgebieten hergenommen, auf welcher ſich der ein, 


voriges Jahr eigene für die Pfingſtzeit berechnete Stücke 
zur Aufführung gebracht, wie dies im vorigen Jahre 
der Fall geweſen, aber das thut nichts. Wer gern 
lacht, dem iſt leicht etwas vorgemacht. Ich hatte ge⸗ 
ſtern im Karltheater Gelegenheit, dieſe feſtlich geputzten 
Knirpſe in den Logen, auf Sperrſitzen und Galerien 
ihr minorennes Unweſen treiben zu ſehen. Gerade über 
Neſtroy, den ſie am allerwenigſten verſtehen, haben die 
kleinen Kobolde am meiſten gelacht. 

Neſtroy iſt nämlich aus Iſchl hieher zurückgekehrt 
und ſpielt wieder ſeit einigen Tagen. Die ſchlechten 
Geſchäfte, welche das Carltheater mit den Gäften 
e und Räder gemacht, ſcheinen den Director zu 
dieſer plötzlichen Rückkehr beſtimmt zu haben. Neſtroy 
dürfte aber von ſeinem Auftreten mehr Erfolg erwar⸗ 


tet haben, als ihm in der That zu Theil wurde. Das [auf 


aus war wohl etwas beſſer beſucht, zeichnete ſeinen 
rückgängig gewordenen Liebling auch in aller Weiſe 
aus; allein Neſtroy hat auf einen beſſeren Beſuch ge— 
rechnet und ſoll entſchloſſen ſein, Wien nach wenigen 
Tagen wieder zu verlaſſen, um den freiwillig unter⸗ 
brochenen Badeaufenthalt wieder aufzunehmen. Wenn 
der Vordermime die Apathie des Publicums nicht du 
überwinden vermag, was ſollen erſt die Hintermim n 
Die Schauſpieler werden nämlich eingetheilt in Vor 
dermimen, Zwiſchenmimen und Hintermimen. Po⸗ 
unterſcheidende Bezeichnung iſt von den einzelnen 9 


oder der ande ime durchſchnittlich zu bewegen pfleg. 
Eine mertwärdige zäbigkeit entwidelt Agen e 
dieſer ſchwierigen Berbältmife der Reiterprinzipal Ernft 
Renz. Im Wintemaſe ging es nicht mehr. Flugs 
baute Renz einen A gen Sommercircus in Fünfhaus 
und fpielte eine Atte MM beiden zu gleicher Zeit, Jetzt 
will es auch 575 nicht gehen und ſchon hat Renz 
die Errichtung eon Hippodroms auf der langen Pra⸗ 
terwieſe rech. Ma der Hauptallee in Angriff ges 
nommen. D un riskirt viel Geld, aber er # 
in Wien auch N on ſehr viel Geld verdient und wird 
noch mehr verdienen, wenn der Kriegsſpektakeh wieder 
dem Theater⸗ und Circusſpektakel Platz macht. latz da! 
Der Landaufenthalt will heuer durchaus nicht ge⸗ 
deihen. = Beſchränkung des öffentlichen Verkehrs 
der Südbahn durch Truppenſendungen herbeige⸗ 
führt. Dr ſich ſchon mehrere Male wiederholt. Um 
das publicum zurückzuhalten, gibt man nur Fahrkar⸗ 
ten für Stationen aus, welche weit über Baden hin⸗ 
ausliegen. Es wird immer eine entlegenere Statten 
hiezu gewählt, je ſtärker der Andrang der ELF 
iſt. So geſchah es neulich, daß zwei Herren 29 


79 len Bruck an der Mur löſten, um in — Ba: 
re * * N ; * 
„ihrem Reiſeziel, abzusteigen ai Schlicht. 


—— 


ſtrates und der Gemeinde der Provinzial- Hauptfladt(4. Diviſion (Kavallerie) General Feray; Brigadege⸗ zeitweilige Geltung hat und der Akt noch der Euro⸗ 
Czernowitz in der Bukowina, der Handels⸗ und Ge⸗ nerale: Mavet und Gouſſecourt; 3., 6., 9. und II. päiſchen Sanktion bedürfen wird. Die Piemonteſen, 
werbekammer in Brody und der Stadtgemeinde Say-JRegiment berittener Jäger. — Die Kompoſition der] die immer bereit ſind, ihre Tapferkeit auf Koſten der 
buſch im Krakauer Verwaltungsgebiete. 1. Divifion, welche General Faucheur kommandirt, und Franzöſiſchen übermäßig zu preiſen, hätten jetzt Urfache, 
Deutſchland. des Artilleriekorps iſt noch nicht bekannt. beſcheiden aufzutreten. In der Schlacht bei Magenta 
jeſtät die Königin von P hat ſich In Paris glaubt man, die Oſt-Armee werde bald hätten drei Piemonteſiſche Diviſionen mitwirken ſollen, 
Ihre Majeſtät die az Kr reuß en den Namen der Rheinarmee erhalten; die Generale] von denen keine einzige auf dem Kampfplatze erſchie⸗ 
an EN che ee en e an. berfelben find angewieſen worden, ſich an ihre Poften |nen Pe Anftatt 75 an ſie ergangenen Rufe zu ent⸗ 
zur Unter de a zu begeben. ſprechen, machten ſie vier Stunden 
marſchirender Militärs Be utferung von Arbeiten In einer pariſer Correſpondenz der „Independance“ |erft abzukochen und ihre Suppe zu essen. 1 
zum Nutzen des Kriegs hee Marit ellt. bild zu findet man folgende Andeutung: In Fontainebleaufrale Caſtelbergo, Durando und. Fanti, Kommandan⸗ 
Die in der englische . le: zur Au Offen in iſt fo eben die Reſtauration der Gemächer vollendet, ten dieſer Divifionen, haben dem Vernehmen nach mit 
der See⸗ Artillerie dienen rhalt ente ſſtzieren] die unter dem erſten Kaiſerreich von Pius dem VII.] Ausdruck des Mißfallens eine andere Beſtimmung er 
1 75 0 Aufforderung erhalten, nach Berlin zurück⸗ benöthigt en und die wie man ſagt für die Gaſt⸗ halten.“ 8 
zufehren. a Kan ' . freundſchaft beſtimmt find, welche einem auswärtigen! Die Agitation in den Nordoſt⸗Provinzen des Kir- 
An der Befeſtigeg 25 ine Ss Souverain angeboten werden wird. Diefelbe Nachricht, er Ar greift immer —— Fa ſich. 155 
großem Eifer gart Erd ab das e zn mit der gleichen Beſtimmtheit ausgeſprochen, leſen wir|Ravenna hat ſich für die Nationalſache ausgeſpro⸗ 
meldet, können 10⁰⁰ iter daſelbſt e Dez in einem Briefe der „Allg. Ztg.“ aus Paris. chen und ein Manifeſt erlaſſen, worin es ſeinen Bei⸗ 
ſchäftigung finden anten de Raſtatt ſind Der „Independance“ fol neueren Nachrichten zu- tritt zu der Central⸗Regierung in Bologna unter der 
Dem Com Yom 18 r Fa wird Pla ‚folge der Poſtdebit in ganz Frankreich entzogen werden.] Dictatur des Königs Victor Emanuel erklärt und den 
ud Ae Kepler 19 176 915 den; aber Zu Belgien. Munſch kundgegeben daß es dereinſt ein Theil einer 
gleich vermißte man auch den Bedienten, der zum Glück! Die belgiſche Kammer wird ſchon auf die erften gen Dankes der Italiener würdig ſei, 
noch in Kehl eingeholt wurde. Tage k. M. einberufen werden, um verſchiedene Ge⸗ e : 
Im 14. d. iſt von Seiten des Bundes der Befehl] genſtände von höchſter Wichtigkeit, unter denen die E Turkei. 
ergangen, daß nun unverweilt die Kriegsbeſatzung in Befeſtigung Antwerpens obenanſteht, zu erledigen. — Aus Conſtantinopel, 8. Juni, wird gemeldet: 
Ulm einzurücken habe. Die Stellung der Parteien, nach dem Ergebniß der Der Großfürſt Conſtantin iſt nebſt Gemahlin am 
jüngſten Neuwahlen, iſt folgende: Linke 70 Mitglie⸗ 6. d. an Bord des „Grenobor“ angekommen und bei 
ihrer Landung vom Sultan perſönlich bewillkommt 


Prat reich. 
aris, 17. Juni. Moniteur“ bringt die] der und rechte 46. t 
u wodurch Br. 2 bes General- Atartier⸗ h 5 Schweiz. worden. Die moldau⸗walachiſche Inveſtitur⸗Ange⸗ 
meiſters unſerer Armee“ der Kaiſer den Diviſions⸗ Die auf ſchweizeriſchen Boden geflüchtete Beſatzung legenheit macht noch immer Schwierigkeiten. Die 
General Marie Edme Patrice Maurice de Mac Mahon, von Laveno beſteht aus 2 Hauptleuten, 10 Lieute⸗ Pforte hat den Vertretern Frankreichs, Englands, Sar⸗ 
Befehlshaber des 2. Armeecorps der italieniſchen] nants, 4 Chirurgen, 3 Dampfſchiffmaſchiniſten und diniens und Rußlands eine Note als Antwort auf die 
Armee, zum Marſchall von Frankreich und Herzog von 636 Gemeinen, total: 656 Mann. Dieſelben werden, Conferenzbeſchlüſſe zugeſtellt. Die Geſandtſchaft⸗Chefs 
Magenta, ſo wie den Diviſions⸗General Auguſte Mi⸗ wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Bern vom 11. d. ges beſchäftigen ſich gegenwärtig mit Modificationen des 
bel Etienne Regnault de Saint Jean d'Angely, Ober⸗ſchrieben wird, zunächſt in drei Abtheilungen nach Programms, in welchem die Türkei ihre Bedingungen 
Befehlshaber der Kaiſergarde, zum Marſchall von] Chur, wo ihnen bei den vielfachen Verbindungen zur Bewilllgung der Inveſtitur angibt. 

Frankreich erhebt. Beide Decrete find aus dem kai⸗ dortiger Familien mit Oeſterreich gewiß ein gaſtfreund⸗ g ypten. 

ferlihen Hauptquartier zu Magenta vom 5. Juni datirt. | ſchaftlicher Empfang bevorſteht, internirt und auf eid⸗ Ueber die unter der Garde des Vice⸗Königs von 
Vom 20. Juni an beginnt der Austauſch der provi⸗ genöſſiſche Koſten in der dortigen Kaſerne unterge⸗J Aegypten entdeckte Verſchwörung bringt ein Schreiben 
ſoriſchen Certificate für die Subscription auf die Anleihe] bracht und verpflegt werden. Daß der Bundesrath der „N. Pr. Ztg.“ aus Kairo Folgendes: Der Vice⸗ 
von 300 Millionen gegen die betreffenden Anlehns- für dieſe Flüchtlinge Chur als Internirungsort gewählt | König gibt wenig auf alle Religionsgebräuche und iſt 
Certificate, eben fo die Reſtituirung zu viel hinterleg⸗ hat, fügt der Corr. hinzu, iſt eine höͤchſt rückſichtsvolle deshalb bei der mufelmännijchen Geiſtlichkeit ſehr ver⸗ 
ter Beträge. — Die Rüſtungen zur Verſtärkung der] Maßregel, für welche dieſelben ihm ſpäter gewiß Dank haßt. Während des Ramadan nun, wo bekanntlich 
italienifchen Armee find in vollem Gange. Es wird] wiſſen werden. Der Bundesrath wird ſich nämlich der Koran den Muſelmännern während des Tages je⸗ 
jegt nach dem 101. und 102, auch noch ein 109. 104; behenwärtigen Umſänden aſtigen, eie es unter den den leiblihen Genuß, d. h. Eſſen, Tanken u. .. w., 
und 105. Linien eiche ebildet. D „Univ der P ne nden mit den Kriegsflüchtigen bei: | verbietet, wollte Said Paſcha feine Soldaten durch 
zufolge des bie jardinifhe Regierung bei dem General- Der Parteien zu halten ſei. Der Gegenſtand hat in⸗ verdoppelte Anstrengungen zur Ueberſchreitung dieſer 
Superior der Lazariſten und der Schweſtern des hei- ſofern feine heikle Seite, als feiner rechtlichen Normi⸗ Vorſchriften zwingen; dadurch entſtand Unzufriedenheit 
ligen Vincenz um eine beträchtliche Menge barmherzi⸗ rung jeder ſactiſche Vorgang fehlt. Alle Flüchtigen, in der Armee, die Prieſter miſchten ſich hinein, und 
ger Schweſtern zum Dienſte in den piemonteſiſchen] die in früheren Zeiten bewaffnet das neutrale Gebiet die Verſchwörung war fertig. Wie dieſelbe entdeckt 
Feldſpitälern uachgeſucht. — Faſt ſämmtliche Bericht⸗[der Schweiz betraten, waren Aufſtändiſche oder Deſer⸗ worden, iſt bis heute noch das Geheimniß weniger hoch⸗ 
erftatter der großen parifer Journale find vom italie-] teure, die man in Folge des Aſylrechtes nicht in ihre] geſtellter Perſönlichkeiten; das große Publikum kennt 
niſchen Kriegsſchauplatze wieder hier eingetroffen, auch] Heimath zurückſchicken durfte, die auch in den angren⸗ nur das Ergebniß der eingeleiteten Unterſuchung, und 
Amedée Achard und Texier, da die nächſte Zeit wenig] zenden Staaten größtentheils nur einen bedingten dieſes beſteht darin, daß etwa 700 Mann auf die Ga- 
Ausbeute verſpricht und man bei den nun beginnen⸗] Aufenthalt finden konnten. Heute iſt das Verhältniß leeren geſendel, zwet Offiziere und mehrere Oberſten 
den Belagerungsarbeiten im Feldlager der Verbündeten anders, indem ſowohl Oeſterreicher als Piemonteſen] todtgeprügelt und alle Regimenter in die Garnifonen 
möglichſt wenig von den Operationen erzählt wiſſen will.] die Rückkehr in ihre Heimath einem Aufenthalte bei verlegt worden find, welche fie unter Mehemed Ali 
Koſſuth befindet ſich ſeit geſtern Abends in Paris. Er uns vorziehen werden. Warum alſo das Afyl, weches inne hatten. 

ſetzt morgen früh feine Reife nach Genua weiter fort. feiner Natur nach dem Bedürftigen ja nur ein Geſchenk 

— Baron Brenier iſt geſtern Abends nach Neapel, ſein fol, dem Nichtbedürftigen zum Zwange machen! 
Prinz Peter Bonaparte nach Corſica abgereiſ't. — 


In dieſem Sinne wird, wie wir vernehmen, der Bun⸗ 
Eine neue Abtheilung öſterreichiſcher Gefangener, unge- desrath die Frage entſcheiden und dieſen Entſcheid den 
fähr 50, worunter 10 Officiere, iſt wiederum in Tours 


in welcher er gegen Zuſammenrottungen die Anwen⸗ 
dung von Waffengewalt anordnet. 

Nach der Patrie werden die vor Venedig liegenden 
franzöſiſchen Schiffe die Feindſeligkeiten nicht vor dem 
Eintreffen der ſchwimmenden Batterieen und Kanonen⸗ 
boote eröffnen, weil zu einer wirkſamen Beſchießung 
der Beſeſtigungen des Lido die Linienſchiffe des nie⸗ 
drigen Waſſerſtandes wegen ſich nicht nähern könnten. 
Dieſes gezwungene lden überhebt auch die öſter⸗ 
reichiſchen Batterien vorläufig jeder Arbeit. Erſt in 
einer Entfernung von 2% Meile hat das Meer eine 
Sep 16 — Cinftweien begnügen ſich die 

ee e 

. 6 u 
die hinter dem Lido ankernde Öfterreichifche Flotille mit 
Pax Perſpective auf die berühmte Lagunenſtadt zu be⸗ 
Da 2 — a Bet 15 eine ſehr 5 
Corvette hinter dem Lido hervor, um die Stel- 

ung der franzöſiſchen Escadre zu recognosciren. Sie 
* — jedoch in anſtändiger Entfernung und niede⸗ 
a . 4 3 

einer Bie den 25 ln hama 7 Meilen wet vor 
dem Lido in gleicher Entfernung von dieſem und der 
großen Sandbank von Cortillazzo. Zwiſchen ihnen 
ſind die Priſen untergebracht. Darunter befinden ſich 
„ eee 
‚ etw „ en franzöſi = 
fen zu Gute kommt: ferner ein 3 
Sa nac der dalmatiſchen Küſte gebracht hatte, ein 
Schiff mit Eyperwein x. D . 
jegt dem Öiterreicifche Der Geſammtwerth des bis 
zugefügten Schaden zen Handel durch die Wegnahmen 
auf etwa 13% Mil wird von einem weh 
dell der Lloppfife, wech Julchen red um, Kon 
— fuhren, liegt in * Hafen. Eben ſo 
ro 5 f ; 1 the⸗ 

ner dialen 8 8 1 
er Ereigniſſe abzuwarten.“ 5 f 
ger „Oſſ. Trieſt.“ widerruft die vor einiger Zeit 
von ihm gebrachte Nachricht, daß einer der größten 
und ſchönſten öſterreichiſchen Kauffahrer „Imper :trice 
Eliſabetta“ von den Franzoſen genommen worden ſei; 
es iſt lieſem Schiff im Gegentheil gelungen, Gibraltar 
— ng „in welchem Hafen es bis auf Weiteres 

Wie die „Agr. Ztg.“ aus verläßlicher Quelle er: 
fährt, find dieſer Tage viele franzöfiſche Trans⸗ 
portſchiffe im Hafen von Antivari gelandet und ba: 
ben Waffen und Mu nach Montenegro fpedirt. 
Man fürchtet einen baldigen Angriff auf Raguſa oder 
Cattaro. : : b 

Aus Rom, 14, Juni, wird gemeldet: Ancona 
ſoll von franzöſiſchen Truppen beſetzt worden ſein. 
Das erſte Schweizerregiment iſt nach Perugia ab: 
marſchirt. Der ruſſiſche Geſandte hat dem Gen. 

oyon am Bankett gegeben. 


de lerreichiſche Monarchie. 
20. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 


Mächten durch eine Notification bekannt machen; die]! W. fl, en. 
ls angekommen. Auf der Inſel Aix ſind 1100 Gefan⸗ Neutralität wird durch gleichmäßige Ansführung dieſer e i 
ene i : R t] Anſchauungsweiſe gegen beide Parteien ja gleichwohl 
gene inſtallirt worden. Den gemeinen Soldaten ha { ı 9 h 
man in Folge des beſtehenden Reglements die Ermäch⸗ gehandhabt. Wir nehmen alfo an, daß die Oeſterrei⸗ 
tigung ertheilt, bei Privaten in Dienft zu treten. Die] cher in nicht allzu langer Friſt von Chur aus über 
tiere werden in den Städten internirt, dürfen ſichf die nahe Grenze in ihre Heimath zurückmarſchiren 
aber dort auf Ehrenwort frei bewegen. Officiere und) werden, natürlich mit Zurücklaſſung ihrer Waffen. 
Soldaten beziehen während ihrer Gefangenſchaft einen 236 von jenen Oeſterreichern, welche Laveno vers 
Sold. Die Diviſions-Generale erhalten 333 ¼, dief laſſen haben, find in Zürich angekommen. 
Brigade⸗Generale 250, die höheren Officiere 200, die Italien. 
1 auptleute, Ober⸗Lieutenants und Lieutenants 100 Fr. Aus Turin wird gemeldet: Der hieſige deutſche 
der Monat. Sie dürfen außerdem ihre Frauen nach Buchhändler Hahman, der mit mehreren Deutſchen im 
Frankreich kommen laſſen. Café deutſch ſprach, wurde vor etwa vier Wochen, 
( ie definitive Kompoſition des Lagers von Ghasjals er das Cafe allein verließ, von mehreren Gäften 
N iſt folgende: General Graf Schramm, Komman- und endlich von einem Haufen Volk verfolgt und der 
San en chef. — 2. Divifion (Infanterie) General] Wehrloſe am hellen Tage fo mißhandelt, daß er in 
aron Gros bon, welcher zugleich die Militär-Divifion | Folge der erlittenen Verletzungen noch am ſelben Tage 
don Chalons kommandirt; Brigade Generale: Baron! ſtarb. 5 2 
2 a und Pietrequin de Prangey; 48., 60, 7. Einem von der „Times“ mitgetheilten Turiner 
% Einienregiment und 3. Jägerbataillon. — 3. Die| Briefe entnehmen wir folgende Stelle: „König Victor 
a 5 (Infanterie) General Marquis Lafont de Vil-| Emannel iſt gegenwärtig bemüht, durch eine Art von 
für Iſirten in are der Bewohner des Stublbe⸗ e 30 Brigadegenerale: Graf Lorenz, Touremin; 1. Taſchenſpieler⸗ Kunſiſtück feinem Lande Italieniſche ae BB. +: PN ’ 
zirkes Preßburg, der k. Freiſtadt Tirnau, des Magi⸗ 2, 8., 51., Linienregiment, 10. Jägerbataillon. —! Staatengebiete anzuheften. Ich hoffe, daß dies nur und Julian Chodylski nach Polen. eee 


Brantweinſ': 9 7 : 2 s - — 
ur Tagesgeſchichte cg Drankwein) im Ganzen 4277 Daß Bier 450 Maß Bor, mann, der befanntlich den General v. Plehwe im Duell ct., 7 Louis Gallait wird wahrſcheinli in di 
3 ion des herrlichen G 50 e 80 Fr Brot, 7050 Stück Cigarren, 201 Packete Rauchtabak, ſchoſſen, ift ein Feſtungsarreſt von 6 Monaten und 14 Tagen,] Jahre fein großes Bild: „Die T 
»Die Meſtauration des herrliche alzburger Domes 8; ide, Brantwein. Der Reſt von 40 fl. 37 kr. wurde dem! gegen jeden der Secundanten ein 14tägiger Stubenarreſt verhängt.] da er längere Zeit auf Reiſen bleiben wird a 
"reitet in ebenſo raſcher als 3 eife vorwärts, und — * Privatfpital für Verwundete in Verona über⸗ * Perryer und Dufaure, welche den Grafen Monte Am 8. d. brach in der Menagerie es Hrn. Jean Baur 
n im Laufe dieſes Jahres — ch wu und harmo⸗ rum ans fin aber beträgt die Bewirthung durch das Pu⸗[lembert in feinem Proceſſe vertheidigt hatten, wollten damals thier zu Kopenhaben Feuer aus. Mit Ausnahme von eini⸗ 
des rirten Räume der Kathedrale en Gläubigen wier lic roch wel Antrieb an Bier, Brot, Cigarren sc. ſicher-Inicht das geringſte Honorar von ihm annehmen. Graf Monta⸗ gen Hunden und Affen verbrannten hiebei alle Thiere. Das Feuer 
— Dießen. 1 . In Mo mehr als das Doppelte des Angeführten. lembert hat nunmehr zwei Statuen des Demoſthenes aus dem] if, wie man vermuthet dadurch entſtanden, daß einer der Affen 
Direction „Wanderer“ zufolge ehe Karl Treumann bie gericht er heim (Dbertayern) find zwei Landleute auſs] Vatican und des Ariſtides aus dem Bourbon’ihen Muſeum zu] ich mit dem Anzünden von Zündhölzchen amufirte, in deren Ber 
N 5 deutſchen Theaters in Peſt auf 6 Jahre erhalten.] Lan Bene ſommen und haben jeder eine Kuh geracht, mit] Neapel in verjüngtem Maßſtabe in Silber anfertigen laſſen, um] ſitz er zufellig gelangt war. 7 
bahnunfa ft Georgen, 7. d. Mis. wird uns ein Eiſen⸗ dem bewirthen bell fie nicht ſelber die braven Oeſterreicher bei] dieſelben den beiden beredten Vertheidigern zu verehren. Die] * Die früher von Charles Dickens redigirte Wochenſchriſt: 
bahn zutrug gemeldet, der ſich am ſelben Tage auf der Suͤd⸗ ſich gweck eſchlachlen, brachten fie die Kühe, damit fie für die.] Statuen tragen lateiniſche Inſchriften. Auf der des Herrn Ber⸗„Housechold- Words“, in deren Eigenthumsrecht die Firma Brad⸗ 
terzug war Pan, von Cilli um 6 Uhr Abends abgegangene Gü⸗ fit 2 Eins A tet würden. 5 ryer ſteht: „Dieſes Bildniß des alten Demoſthenes unferem De⸗ bury & Gvans ſich mit Dickens getheilt hatten, it am 16. Sffent⸗ 
auch von Gill sp" St. Georgen angelangt, als ein zweiter, N mölften Jer Localblatt, die Bürger⸗geitung, erzählt: |mofthenes, Peter Anton Berryer, den zu feinem Vertheiviger und] lich verſteigert, und von Dickens ſelbſt für 3550 Pfd. St. er⸗ 
en erſten ereltie dg er Güterzug ſtark nachgejagt fam und Der N, 3 Jahre fiehende Prinz Wilhelm, Sohn des Prin-] Rächer batte am 31. December 1888 Karl Graf von Montalem Randen worden. 


Grundentlaſtungs⸗Obligati FF 
tional⸗Anſeihe 66. zn 65, ver N 62.— bez. — Nas 


Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 146 verl., 140 hei. 


Nachrichten der Oeſterr. Correſp. 
Nach der „Gazetta di Trento“ vom 14. d. Mts. 
find auf höhere Anordnung vom felben Tage angefan⸗ 
gen die Paſſagierfahrten auf der ſüdtiroliſchen Bahn 
eingeſtellt. 


Aus Durazzo wird geſchrieben, daß der dortige 


i ehr faſt allein durch joniſche Schiffe vermittelt 


—ͤꝗ——œZꝗ— — — — nannn 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgerei 
vom 20. Juni e 


zirkes in Böhmen, der Handels⸗ und Gewerbekammer Angekommen iſt im Hotel de Sare Herr Stanislaus Rudolt, 


" = en Friedrich von 
befindlichen Maſcht ol es dem, auf dem letztem Zuge] zen Ir x Württemberg, des Befehlshabers des achten] bert. Wenn Du ihn donnern gehört hätte.“ — Die te, 0 5 ählung d 
—— einiger maßen aer gelang, den raſchen Leu der — feuhſche er nch e, ſoll feinen Großvater, den König, gefragt] Dufaure gewidmete Statue trä An Inſchrift: ,‚Diefes Wii e 7 a fr ee 4 
von der Art, paß bie Aug Runen, jo war der Zuſammenſtoß doch ee der Königs den die Franz oſen in den Krieg ziehen dürfe. des alten Ariſtides unſerem Ariſtides Julius Dufaure, hervorra- [mofski, mit dem Fürften Eugen Lu bomirgfi ſtatt. 
mit ſolcher Gewalt zur gem erfteren Zuge befindlichen Packer] Und als; erſt wolf rüber lächelte und fagte: Das geht nicht, gend durch Tugend und Beredtſamkeit, verehrt und widmet dank ** In St. Peters bur iſt bei dem überaus plötzlichen 
lich einer durch ſtarke Duerjggeläjleubert wurden, daß nament- du biſt ie FÜ bah Jahre alt, ſoll der junge Prinz mit guver⸗ par Karl Graf von Montalembert, von der Anklage der Maſe⸗] umſchwung der Witterung die Gholera wieder ſehr heftig zum 
— D — = * für er ien Bone, 10 — Sanibel um je m en Se ne freigeſprochen und gerächt am 31. December] Ausbruch gekommen und ſoll die Seuche diesmal einen ſehr bös⸗ 
on. gon anderer erhie os eine n } al im achten 8 an hat?“ “ 74 f 2 : : 9 
tende Beſchädigungen vorgefomislö find nur leichte, unbedeu * " Die * 8 > benden von Offenbach“ 7 — weib⸗ * Roſſini ſoll eine neue Oper „Jeanne d'Arc“ fertig im Si de ee pi "ehnten ee ee, 
ſchon nach zehn Minuten fortgefegg ind konnte die Weiterfahrt |Lide Kaspar Jen erkannt gewordene Kunigunda Lechner von | Pulte liegen haben, von der er ſich aber nicht trennen will obe] e (Mittel gegen Gläubiger) Der Sohn des türkiſchen Polis 
Der Hr. Erzbiſchef von Ae loste. Lunden if, . leser Gbeach ihre Strafe abgebütz⸗ gleich ihm angeblich ein pariſer Mufkalien Verleger das bie] jeiminifters Mehmet Paſcha hatte bedeutende Schulden, die fein 
gombor ein aus 16 Zimmern beten“? Joſ. v. Kunßt hat in [am 30. Mai hauſe zu Diespell an der Abzehrung jetzt beiſpielloſe Honorar von 1 Franken für jede Note der Par⸗] Bater nicht bezahlen will, Der von feinen Gfaubigen vielfeiig 
verſehenes Haus angefanft, um dasſelbe Alg it einem Garten geftorben. li wird i titur geboten! geplagte junge türkiſche Cavalier hat nun, wie man dem , Peſtt 
„ Das Comité in München, weiches Spital einzurichten. Am 3. ge ite alle den eine Kunſt⸗Ausſtellung von Aus dem Haag, 9. Juni, wird gemeldet, der General-] Naplo ſchreibt in feinem Gemache zwei Kiſten mit Sießvulver 
der nach Jlalien burägiehenden öftereich. Bac zum Empfang] Werfen 1 5 ut 8 Fr Ationen eröffnet. Dieſelbe wird Prokurator habe in der Sache des wegen Vergiftung zum Tode aufſtellen laſſen, und droth, ſobald ein Gläubiger iich gaht, den 
veröffentlicht bie Refultate feiner Wir ſamtelt e ae 1 8 den org utwerpen und Brüſsel, reich ber |verurtheilten Generals Gunkel feinen Antrag genommen, | ganzen Palast mit Allem, was darinnen, in die Luft zu ſprengen. 
dieſem Behufe waren 4705 fl. woven 960 Officierggaegangen zu ſchick nr 1106571 en Sohn des Pro , [und derſelbe gehe dahin, die eingelegte Berufung abzuweiſen. e Der Italiener Bocchi, welcher als der Ber Ben 
und viele Tauſende warmer und kalter Soldatenmengvürthungen Ein jährig it ſeltener B f. Robert Prutz hat die⸗] Das Urtheil des Caſſationshofes erfolgt am 22. Juni. zogs Carl III. von Parma bezeichnet wird und na a 1 a 
Maß Bier, 24.100 Brote, Eigarren de. beftritten nen, 7207 fer Tage in Stettin mit ſelten n Untvour und Geiſtsgegenwartſ! de Der berühmte belgiſche Biolinſpieler De Beriot, der entkam, if im Staate Mifiouri geſterben, und war gleichfalls 
ben reichten noch gratis mehrere Brauer, 2 8 einen * . Fe Ess - — wu — jetzt Een, ; „eihode de violon.“ an einem Meſſerſtiche, den er ven einem anderen Italiener im 
br mied täali u der Due ) enants Jachmann herausgegeben, welche nach den Beurtheilungen der 5 
und ein Sptrttusfabritant (Or. Riemerſch uch 160 Fla, lin Königsberg it jetzt das Urtheil erfloſſen. Gegen Jach⸗ framefchen Kein eine wahre Meifterarbeit if, menen 


N. 12089. Ediet. 509. 3) 


7 


machen, fo wie überhaupt alle, zu feiner Vertheidigung] ska, Fr. Anna Wojciechowska geb. Lewiecka, Hr. 


Amtsblatt. Vertreter zu wählen und dem Gerichte nahmhaft zu Skrzynska, Fr. Geleftine Trzebinska geb. Skrzyn- 


— dienlichen Schritte zu unternehmen, indem er die, aus Thomas Lewiecki, Hr. Martin Lewiecki, Fr. Joſefa Von der Krakauer k. k. Landesregierung wird der 

a deren Verabſcumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt bei⸗[de Lewieckie Maciszewska, den Erben nach Anaſta⸗ nach Krakau zuſtändige Iſtgelite Lazar Geist, welcher 

N. 9379. Kundmachung. (515. 1—3) aue haben wied. ſia Cywinska geb. Lewiecka, Fr. Maryanna Cywin- 12 05 . eben hiemit aufgefordert, binnen der 
Von der k. k. m. ſchl. Finanz⸗Landesdirection wird rakau, am 30. Mal 1859. ska geb. Lewiecka, Frau Anna Tomaszewska geb. nicht su überfehreitenden Seift von 6 Monaten in feine 

„ . M. Lewiecka, Fr. Thekla Lewiecka nachh. vereh. Gor- Heimath zurückzukehren, um feine unbefugte Abweſen— 


heit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Aus: 
wanderungsverfahren eingeleitet werden wird. 1 
Krakau, am 13. Mai 1859. N ö 


Wiener-Wörse- Bericht 
vom 20. Juni. 


Oeffeutliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Waare 


bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzung y 8 5 f 5 ' er 2 
dis k. 4. Tabak- Oiſtetke⸗ Berlages und det Stempeltea N. 1844. Ediet. (518. 28), e 9 Mika 
fik in Freudenthal, Troppauer Finanzbezirkes eine . ö Vom Neu- Sandecer k. k. Kreisgerichte werden alle, ska, geb. Lewiecka, Fr. Wilhelmine Lewiecka, Hr. 
kurrenzverhandlung auf den 13. July 1859 hieramts] die von dem Leben oder den Umftänden des Todes des] Anton Lewiecki, Frau Julie Goczalkowska geb. Le- 
— if, wozä bie ee Wa Offerte, am 4. April 1858 im Wiskok-Fluſſe ertrunkenen und wiecka, Fr. Angela Lewiecka, Hr. Valerian Le- 
belegt e . 1859 fl SW. Längſtens bis nunzu vermißten Grundwirthen Joſef Rypise aus] wiecki, Fr. Amalie Lewiecka endlich Hr. Peter Le- 
bie einſchlüſſig den 12. n 59, bei dem Einkeichs: Koztöwek, Jaskoer Kreiſes einige Kenntniß haben,] wiecki oder ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwaͤr⸗ 
Protokolle diefet 9 einzubringen ſind. hiemit aufgefordert davon entweder dem Gerichte oder tigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 

Die näheren Konkurrenzbedingungen können in der dem in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr.] und mehrere andere als Mitbelangten und die Burſe 


hierſeitigen Regiſtratur, dann bei der k. k. Finanzlandes: Micewski beſtellten Curator binnen drei Monaten die der K Juri In Def. 2. zu 594 für 100 
bh 8 f 0 rakauer Juriſten als Erſtbelangte, Herr Marcell ü AR TE 57.50 57.75 
een en e en * e Wagefehen werden. gehörige Anzeige zu machen. Sobolewski und Genoſſen, Eich Löschung des im La⸗ 8 gen zu — = 100 fl. 66.50 66.70 
Brünn, am 2. Juni 1859. : Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. ſtenſtande der Güter Osieczany, Dom, 84, p. 400, n.] Metalliques zu 5% für 100 1. —.— — 15 61 — 6125 
| — | Neu:Sandec, 30. Mai 1859. 12 und 13 on. intabulirten Pfandrechtes fi Sum: PM mit Verl 5 100 1834 ftr 100 l. 2880 404— 
h — — = — * men von 2000 . 1000 Fe 1000 » p. 700 ung v. J. 1834 für 100 fl. — 55 
. en Ediet. (6519.18) I: Br 1 „1889 für 100 l. 192. — 103.— 


N. 2785. pr. Cbncirrs⸗Ausſchreibung. (510. 2-3] 4000 fl. p, 6000 f. p., 6000 fl. p,, 6000 f. f und — — 
( Como-⸗Rentenſcheine zu 42 2 austr. 10 Pr 1350 


Orden KAronländer. 
= l 
von Nied. Oeſterr. zu 9% f 180 f Naationen 


Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte wird mittelſt 
Nee eden Edictes bekannt gewacht, es habe wider 


Joſef Tetmajer in Paris Franz Tomalikowski we⸗] zeptspraktikantenſtellen, darunter 20 mit eine 5 
gen Zahlung der Summe p. 300 fl. CM, oder 315 fl. von jährlichen 315 fl. C. M. erledigt, und es dürften] wegen Löſchung der Dom. 84, p. 401, n. 17 on. ver- yon Ungarn . zu 5% für 100 fl... 2 22 
‚ft. W. und von 50 fl. EM. oder 52 fl. 50 kr. ft. demnächſt noch weitere ſolche Stellen in Erledigung] ſicherten, aus der Summe von 6000 fl. poln. und 421 von Lemeſer Banat, Kroatien und Siavonten zu 61.50 62.— 
Währ. ſ. N. G. eine Klage angebracht, und um rich⸗ kommen. — Mit dieſen Dienſtſtellen iſt der Rang der| fl. p. 18 gr. ſ. N. G. der Florentine Lewiecka her» 5% 11 MEER ein. 50 60.— 
terliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt auf den XII. Diätenelaffe verbunden. Die Bewerber um eine führenden Erbtheile ſammt allfälligen Intereſſen aus] von ae a ne 61.— 62.— 
4. Auguſt 1859 um 9 Uhr Vormittags beftimme wurde. dieſer Stellen haben ihre gehörig geſtempelten, eigenhän⸗ der Hppothek dieſer Güter unterm praes: 3. Mai 1859 von Siebenbürgen 10 8 11 u “2. 8850. 59.— 
Da der Aufenthaltsort des Belangten im Auslande ſichf dig in deutſcher Sprache geſchtiebenen Geſuche, und zwar 3. 5669 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe] von and. Rronländ. zu 57 für 100 1. 71 2 
befindet, ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung wenn ſie bereits im Staatsdienſte ſtehen, im vorgeſchrie⸗ gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Ter— mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 576 füenn z 
und auf deſfen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad-] benen Dienftivege , hierorts einzubringen. — Dieſe Gee min auf den 11. Auguſt 1859 um 9 Uhr Vormittags 200, ee ee ee e ei 
vokaten Dr. Jarocki mit Subftituirung, des Landes-Ad= Ffuche haben mittels der beizuſchließenden Belege genau anberaumt wurde. W tel a0. Ae 8 5 
vokaten Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit wel⸗ nachzuweiſen: tens, den Namen, die Religion, den Ge⸗ Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt Hl, der Credit-Anſtalt für Handel —— 1 3 e 
chem die amgebea oe AR" der für Galizien burtsort, das Geburtsjahr, den Aufenthaltsort, die der⸗ ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und 200 Kere 15 o. D. 27 Base - 2... 18480. 15. 
vorgefchriebenen. Gerichtsordnung verhandelt werden wird. malige Beſchäftigung oder Dienſteseigenſchaft des Be⸗ auf ihre Gefahr und Kosten den hiefigen Landes⸗Advokatenf ber 80 600 f. EL Win 5 


Hrn. Dr. Rutowski, mit Subſtitutrung des Landes⸗ 
Advok. Hrn. Dr. Stojaiowski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
i Varg ven Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


500.— 505.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. ‘ya » 
der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſch. zu 220 f. — che 115 
oder 500 Fr. pr. St. 233.80 236. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. CM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St.. . 129 — 1 


werbers. — tens, deſſen Stand. — ztens, die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Beendigung der durch die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze als verbindlich vorgeſchriebenen rechts- und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studien, u. z. bei Univerſitätshörern 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten. Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 


zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, durch Beibringung des Abſolutoriums über die vorſchrifts⸗ Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ der ſüd-nortdeutſchen Verbind. „B. 200 fl. EM. 127.50 138.— 
Überhaupt die zut Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗] mäßige Zurücklegung ihrer vierteljährigen akademiſchen nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen,] der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (K : 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus] Studien, bei Studierenden einer k. k. Rechtsakademie] oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ Einzahlung * 5 ee. IB 103.— 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ aber durch Beibringung des Abſolutorkums über die den treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Re e r a 
libeſtehenden Geſetzen entſprechend zurückgelegten dreijähri⸗ zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, (10%) Ging ne e. ve " 91.50 92— 


„fen haben wird. 5 175 RE 
Vom k. k. Kreisgerichte. gen Studien. — atens, bei Univerſitätshörern die mit überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä— 


gutem Erfolge geſchehene Ablegung wenigſtens der Staats⸗ ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 


oder 500 Fr. mit 60 fl. (306) Einzahlung —— —.— 


Tarnöw, am 29. Mätz 1859. 3 ; 
5 — 2 prüfungen rechtshiſtotiſcher und jubieieller Abtheilung. deren Perabſäumung entſtehenden Folgen fel eien ee e eee, 
b MT 9 Der dritten throretiſchen Staatsprüfung haben ſich die meſſen haben werden. des deer. Llopd in’ zu 500 f. C.. 180 — 170 
„N. 0 2 Ediet. 612. TB) Kandidaten dieſer Kathegotie längſtens binnen ſechs Mo⸗ Vom k. k. Kreisgerichte. der == . zu 
A. bene, in ii 0 —.—340.— 


naten nach ihrem Abgange von der Univerſität zu unter⸗ Tarndw, am 10. Mai 1859. 
iehen. Ob und 1 wie ferne der Abgang einer oder 
er andern theoretiſchen Staatsprüfung durch eine ‚oder N. 11597. Concurskundma 4409. 5 
J Narrens noonienee Tee LTE des hob 
Doktoratsptüfungen erfetzt werde, darüber wird die Entefeekon gemacht. daß die in Folge Erlaſſes des hohen 

k. Finanz⸗Miniſteriums vom 20ſten Mai 1859 


yet iniſteriums von Fall zul, gi ; 
ſcheidung des hohen Unterrichtsminiſt Fall! Nr. 24412/728 für den Dienſt bei dem unterſtehenden 


Pfandbrieſe 
der a 5 9. 93 — 


auf - 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% fi 5 ö 
auf oͤſterr. Wah. verlosbar + 5 für — N a 


an t 9 Neise win der 
achkam cha minder N . 5 
nach Joſef "Paulın, Joſef 8 Si 
Sidonia bin. Nowotna und BabiBtause: Nowetuyprehee 
Familie des Joſef Paulin, nicht minder dem, dem Le⸗ 
den und Wohnorte nach unbekannten Franz Nowakow- 


7 Loe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


ski. oder beſſen allfälligen. Ecben, endlich den, den, ae all hierorts eingeholt werden. — stens, bei Kandida: 94 2 . 
und Wohnerte nach . Jule . 5 ih 52 5 bel u k. k. Rechtsakademie ſtudirt haben, mann 10 ſyſtemiſirte, e e der | der ne. e Ran * g 
tonia me 0 a Sur Mn ne * die wohl beſtandene theotetiſche judicielle Staatsprüfung. ausübenden Aemter Feen G 15 ae in der 100 fl. 16 . . I 18 „ 102.— 103.— 
Szawelski, oder deren allenfälligen Erben mei gegen] — ctens, jene Bewerber, welche eine Dispens von einem 11. Diätenklaſſe mit dem e rlicher 525 fl.] Eſterhay im AD fl. CM * — 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider diefel: |’ 1 Et ie erhielt ben die bezügli⸗(ö. W. und die Verbindlichkeit zum Cautionserlage im] Salm u 40 ene * 
den. Frau Johanna Schönfeld geb. Johannot v. Ot⸗ vorgeſchriebenen Etforderniſſe erhielten, haben die bezig gleichen Betrage definite zu beſetzen t. 25 10 40 1 ie 


en Dekrete beizuſchlleßen. — 7tens, die fonftige Be⸗ ; „ Clary u E. en 
5 6d ene walt Es ah Bewerber um biefen erh hr haben ihre gehörig St. Genois ſu 0 4 „ 38.— 36.— 
mit welchen polltiſchen oder juridiſchen Beamten des] docum entire 0 Tee ofen e eee ene e eee, 
Preßburger Verwaltungsgelietes und in welchem Grade Standes, des kittlichen, 1 Studi Ubwehakene "Ber Keglebich = 10 * N 
det Bewerber verwandt oder verſchwägert iſt. — tens, biaherkgen Sue öbilſchen F 505 

ob und wo derſelbe ein liegendes Beſitzthum hat. — en 0 hen Kenntniß IE a an mies 

[ ; N 0 ! 0 ’ 5 = = 
1Otens, das tadelloſe politiſche Verhalten während der nungewiſen, enblich der mit gutem Erfolge abgelegten 


tenbach wegen Eptabulirung der Laſten und Superla: 
ſten von der über Kolaczyce ſammt Att. zu Gunſten 
der Johanna Schönfeld haftende Summe von 10,000 
fl. EM. Annerkennung der Liquidität der aus dem Grund: 
entlaſtungskapitale von Nawsie, Krajowice und Wrö- 
blowa und Bryty als illiguid zugewieſenen Beträge pr. 


130 
1 88 50 13.— 
2 Monate. ah 
a 

ugsburg, für ſüddeutſcher r. 560. 125.50 125.75 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4% 12.— > 25 


mm kr. CM. eine Klage angebracht und um u oe A 
- 7 ) ö ur münd⸗ Jahre 1848 und 1849, endlich IItens, iſt der vor -an, er Staatsrechnungs⸗ Ni ecken] Hamburg, für 100 . . 40% nn 5 
A e e geſchriebene legale Suſtentationsrevers beizulegen, ohne Raule d e Angabe, a Ker ce Cautlons⸗ London, für 10 Pfd. Ster. 44% EHEN: 14844955 
1859 um 10 Uhr Vormſttags f gefegt wurde. an unterschied, ob der Bewerber auf eine adjutirte oder nicht fähig eit, mten der Finanz nd in welchem Grade] Paris, für 100 Franken 37 0. 57.60 57.80 
Da der Aufenthaltsort der gten unbekunnt iſt, adi Konzeptspraktikantenſtelle reflettirt. — Jenen ſie mit Bea % ü ⸗Landes⸗Direction oder der Cours der Geldſorten. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekunnt iſt, adiutirte Konzepts ste fl en ſihr unterſtehenden Behörden und Aemtern verwandt oder 1 Geld Pr 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und 8 n um 17 verſchwägert ſind, im vorgeſchrtebenen Dienſtwege bis Seit. mant⸗Oukaten . . 1 1 8 Nr. 9 fl. 8 Mr 
db e d Penn 5 Sunne Wa TER. rer Aufnahme TerefunsBieifeemfihäßigungen'Ivon 1 f. Ende Juni l. J. bei der FinanzLandes⸗Direction einzu-] Napoleonsder : : 1 f. 63 11 f. — 


Muff. Imperiale. . 1 f 72 1 fl. —74 
Augang und Ankunft der Eiſenbahnzi 90 
vom 1. October. 


ten Hrn. Or. Zielitiski mit Subſtituirung des Ländes⸗ 
advokaten Hrn. Dr. Micewski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. ; g 

Diurch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zu Vertheidigung dienkichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wetden. En EEK ui ann d ene 

Aus dem Rathe des k. k. Krelsgerichts. 

Neu-Sandez, am 30. Mai 1859 


für jede bis zu ihrem neuen Beſtimmungsorte zurückzu⸗ bringen. der k. k. ee 
legende Meile, und allenfalls angemeſſene Vorſchüſſe an en si. Mi ice nes geen 
hierauf zur e 2 Abreiſe n Be⸗ — C. Curd e- 
werber, welche an e Reiſeentſchädigungen Anſpruch 33. C. & ö | 
zu machen, in der Lage ſind, und darum ausdrücklich W 19 oncursausſchreibung. (50s. 8) 
anſuchen, haben außer den obigen Erforderniſſen noch! Im Krakauer Verwaltungsgebiete und zwar beim 
lnsbeſonbere ein beglautigtes Zeugniß über iher wirkliche]. k. Bestefsämte zu Lezaysk iſt eine definitive Be⸗ 
Bedürftigkeit beizubringen. — Endlich dürfen über hö⸗ zirksvorſtehersſtelle in Erledigung gekommen. 
here Ermächtigung in Anbetracht der gegenwärtigen Zeit⸗ Zur Beſetzung derſelben, eventuell einer proviſoriſchen] N. 0 
verhältniffe, ſowohl für Ku aha 1 aus an⸗ ade elt bei dem genannten, oder im Fenz = Apr Vor e e e 2 Air 
dern Kronländern, als auch für eingeborne Konzeptsprak⸗] der 9 eines Bezirksvorſtehers nach Letaysk ] Na ormittage, _. * 
tikanten, welche durch mehrfachen Wechſel ihrer Dienftz | bei einem andern Bezirksamte des . Fee hi ne 9 v, 60 ümfen ß a e eee 
orte aus ihren heimatlichen Verhältniſſen herausgeriſſen] gebietes wird Hiemie der Concurs bis 15. Juli d. J.] Nach Wieliezta 7 Uhr 15 Minuten Früb. a 
werden, inſofern ſie den Anforderungen ihrer Beſtim⸗ ausgeſchrieben. 1 Abgang von Wien 
mung entſprechen, bis zu ihrer Beförderung auf wirkli' Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig in; ach Krakau: 7 200 orgens. 8 Uh 30 Minuten Abende 
ö ſche Beamtenſtellen bei wirklichem Bedarfe periodiſche f ſtruirten Geſuche, in welchen fie Alter, Religion, Stand. Nach Kratau 11 Uhr Wollte 8 
f 2 — Remunerationen bis zum Betrage von 100 fl. in Einem die vorgeſchriebenen Studien und Befähigungen, dann e Abgang von Myslowitz . 
3. 8184. 85 Edi t (6505. 1—3) Jahre bei den hohen Miniſterien in Antrag gebracht die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, und Nach Krakau: 6 uhr 18 M. Morg. 1 Uhr 16 M. Nachm 
tet ee ihre bisherigen Dienfte . eben Abgang von Szczakowa 
Vom Krakauer k. k. Landesgeri Wohn. werden. N 1 60 rigen Dienſte nachzuweiſen, dann anzu . Nach Grantca: 10 Uhr 15 M. Dorm. 7 Uhr 56.90. Abende 
—.— esgerichte wird dem Wohn-] Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. [haben, ob und in welchem Grade fie etwa mit einem und 1 Abt 48 Minuten Mültagb. Zu 


Nach Wien 7 uhr grüß, 3 uhr 4 Minuten Nachmittags. 
n. Nachm. 
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orte nach unbekannten Ifaar Horowitz mit diefem| Preßburg, um 7. Juni 1859. Bezirksbeamten des Krakauer Verwaltungsgebietes ver:] Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. .. '; 
Edicte bekannt ae N dem Rechtsſtteite bes . e 7 ö 03) wandt oder verſchwägert find, innerhalb des Goneutster. Nach Trzebinia: 7 — 23 M. Mg, 2 ihr 33 M. Nachm 
Chaim Eisenba ſelden, wegen 72 fl. 42 kr. N. 5669. Ediet. (506. 2—3) [mines im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſet] man Sete lewas J f g J Ui WS: 


"EM. f. N. G., unterm 28. Auguſt 1858 3. 5177 k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird den, dem] Landes⸗Commiſſion einzubringen. 
em Urtheil gefält worden ſe . Ven g e eee ee 


Da der Wohnort des Iſaak Horowitz unbekannt, 


Au kunft in, kan 
Leben und Wohnorte nach Unbekannten als Frau Angela Von der k. k. Landes⸗Comm. für Perf. Angelegenheiten Bon Wien, Abr Ain. kauen? Ahr 45 Min. Ab 


* 11 
. * N ani Lewi Ehe lew- der gemi irks⸗A 5 Von Moelowitz (Breol d Gr anica (Warſchau) 9 Uhr 
daher die Zuſtelung des urcheils zu deſſen el en Ba Joſefa z. N. de Mari ewiecka 2. Ehe Sobo gemiſchten Bezirks⸗Aemter 45 M tz (Breslau) un 1 gel ) un 


een, ski R: eb. am 11. . in. Vor n. und 5 Uhr 27 Min, Abends. 
den unthunlich iſt, ſo wird demfelben der Herr Advokat 515 D Le — * — 5 — 8 —.—— e 


Ven Ofkrau und iber Oderberg aug Preußen J Uhr 27 mr. Ade, 
n ' 1 1 
Or. Samelson mit Subſtitdirung des. Heren Advok Aus Riez wis ute 18 e Br, he Dan, m 


Inder: er j uten Abends. a ee 
ÜUnberung, ot Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends 
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Dr. Zucker, auf deſſen Gefahr und Koſten Ku⸗ Barom Hohe] renper eur Speciſlſche , t 81 
„„Auf. 7 2 er Ni Hand Stä . n 
rator beſtellt, und dieſem das obangeführte Urthelt zu⸗ e an | is Fange ee e ep Haden | RE si N ne Re 2 f 10. 
geſtellt. — 5 D eee 20 e Reaumur der Luft deen es der Atmosphäre in ber Luft b we! en an 1 we et ads, ‚121° nuten 
Iſaak Hörowitz wird baher erinnert entweder ferbfk|, n / 5 — — e ine: 2 
N ee dem 7 75 5 mittel trü | von n 
zu rechter Zeit zu erſcheinen, oder feine" Behelfe * 15 5 | 115 | 97 | de dc heiter u. 172 te 125 ü 20 Minuten 
ftellten. Vertreter mitzutheiten, oder ſich einen udn zu 52 130 9¹ Nord⸗Oſt „ 1 g 5 5 Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten, — 


Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiter 5 2 anten 


In der Bachdruckerti des „ 
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